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Änderungsantrag zur Vorlage 0641/2010 betr. einer Verfassungsklage gegen 
Einschränkungen der kommunalen Selbstverwaltung (Antrag Fraktion Bürgerliste) 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
bitte setzen Sie folgenden Änderungsantrag auf die Tagesordnung des Rates: 
 
Die Verwaltung wird beauftragt, alle rechtlichen Instrumente zu nutzen, um den 
Verfassungsrang der kommunalen Selbstverwaltung zu verteidigen. Dazu soll sie 
zügig und in Eigenregie überprüfen, welche Streitgegenstände sich für eine 
Verfassungsklage eignen. Sie soll dem Rat in seiner Sitzung am 04.10.2010 über 
das Ergebnis ihrer Überprüfung berichten. 
 
Begründung: 
 
Wie von der Antragstellerin zutreffend dargelegt, halten auch wir es für geboten, dass 
sich unsere Stadt gegen unzulässige Eingriffe in ihr Recht auf kommunale 
Selbstverwaltung (Artikel 28 Abs. 2 Grundgesetz und Artikel 1 und 78 Landesverfassung 
NRW) wirksam zu Wehr setzt. Rechtswidrige Einschränkungen, wie sie beispielsweise in 
der Haushaltsverfügung der Bezirksregierung vom 26.07.2010 zum Ausdruck kommen, 
sind eine wesentliche Ursache für die Finanznot, in der sich Leverkusen derzeit befindet. 
 
Aufgrund der juristischen Komplexität dieses Anliegens bitten wir die Verwaltung um eine 
unverzügliche und eigenständige Prüfung, welche Instrumente sich eignen, um gegen 
staatliche Zusatzbelastungen und Fremdbestimmung vorzugehen. Da eine Popularklage, 
wie sie offenbar von der Antragstellerin angestrebt wird, rechtlich unzulässig wäre, soll 
die Verwaltung einen Vorschlag für einen geeigneten Streitgegenstand und ein 
zulässiges Rechtsmittel (z.B. Verfassungsklage) erarbeiten. Dem Rat wird in seiner 
Sitzung am 04.10.2010 dann das Prüfergebnis vorzustellen sein. 
 
Die formale Einbindung des Städtetags in die Klagevorbereitung, wie vom 
Oberbürgermeister mit Stellungnahme vom 31.08.2010 vorgeschlagen, halten wir für 
nicht zielführend. Die dramatische Finanzlage duldet keinen weiteren Aufschub. 
 
Mit freundlichen Grüßen 

 
 
 

 
Ernst Küchler   Dr. Walter Mende  Christian Dohmen 
Ratsherr   Ratsherr   Fraktionsgeschäftsführer 


